
Vor Ort 
Ronsdorf 

Cronenberg

HEUTE 
Heilige Ewalde, Krabbelgrup- 
pe, 9 Uhr, Hauptstraße 96, 
Cronenberg 
Heilige Ewalde, Jugendgruppe 
(19 bis 30 Jahre), 19.30 Uhr, 
Hauptstraße 96, Cronenberg 
Jugendzentrum Ronsdorf, 
Angebote:, 15-17 Uhr Kinder- 
treff (ab 6 Jahre), 17-18 Uhr 
Mathe-Coaching, 17.30-19 Uhr 
Selbstverteidigung für Jungen, 
18-20 Uhr Jugendtreff (ab 12 
Jahre), Scheidtstr. 36 
Stadtteiltreff Rehsiepen, 
Angebote Mittwoch: 15-17 Uhr 
Kindertreff (ab 6 Jahre), 17-18 
Uhr Mathe-Coaching, 17.30-19 
Uhr Selbstverteidigung, 18-20 
Uhr Jugendtreff, Mohrhennsfeld 
19, Ronsdorf 
Bandwirker-Bad Ronsdorf, 
Eintrittskarten: Erwachsene 
4,50 Euro, Kinder 2 Euro, 6.30-8, 
13-18 Uhr, Am Stadtbahnhof 30 
Heilige Ewalde, Probe Bläser- 
kreis Exbrassionisten, 19.30 
Uhr, Hauptstraße 96, Cronen- 
berg 
Zentrum Emmaus, Kino und 
Offene Tür für Jugendliche, 19 
Uhr, Hauptstr. 37, Cronenberg 
Bandwirkermuseum Rons- 
dorf, Museum geöffnet, 17-18 
Uhr, Remscheider Str. 50 
MORGEN 
Heilige Ewalde, Jugendgruppe 
(8-11 Jahre), 17 Uhr, Hauptstra- 
ße 96, Cronenberg

TERMINE
Ronsdorf. Ende März haben beim 
traditionellen „Picobellotag“ 
viele Ronsdorfer ihren Stadt- 
teil gereinigt und sich für Gäs- 
te schön gemacht: Im Stadtteil 
findet in diesem Jahr die ers- 
te Wuppertaler Quartiersgar- 
tenschau (Quga) statt, die nach 
dem Willen der Initiatoren 2031 
in die Bundesgartenschau mün- 
den soll. Für Ronsdorf ist das ei- 
ne große Ehre, wegen der ge- 
ringen Vorbereitungszeit aber 
auch eine besondere Heraus- 
forderung. 

Bereits am Samstag, 20. April, 
geht es los – mit einer Früh- 
lingswanderung durch Saal- 
bach- und Gelpetal zum Stef- 
fenshammer, wo der dorti- 
ge Förderverein mit dem „An- 
schmieden“ seine Sommer- 
saison beginnt. Interessier- 
te treffen sich um 14 Uhr am 
Wanderparkplatz Talsperren- 
straße. Die nahe Bushaltestelle 
der Linie 640 heißt „Ronsdor- 
fer Talsperre“. Quga-Projektlei- 
ter Klaus-Günther Conrads in- 
formiert unter Telefon 4605339 
über die Stati-
onen des Ge- 
schichtspfades 
Historisches 
Gelpetal, als 
die beiden Tä- 
ler nicht idyl- 
lisch wie heute, 
sondern von klappernden Was- 
serrädern und fallenden Häm- 
mern geprägt waren. Nach der 
Besichtigung des Steffensham- 
mers führt der Rückweg über 
Bergisch Nizza und Holthau-

sen zum Startort zurück. Unter- 
wegs werden Teilnahmespen- 
den von 5 Euro pro Person für 
die Finanzierung der Quga-Or- 
ganisation gesammelt. 

Offiziell eröffnet wird die 
Quartiersgartenschau dann 
eine Woche später, am Sonn- 
tag, 28. April, am Gerätehaus 
am Kaiserplatz, Friedenshort 
55, wenn der Ronsdorfer Ver- 
schönerungsverein (RVV) auf 
sein 150-jähriges Bestehen auf- 
merksam macht. Beginn ist um 
13 Uhr. Eine Stunde später lädt 
der RVV zu einem Baumspazier- 
gang mit Matthias Imig ein. Die 
Teilnehmer können dabei eine 
große Artenvielfalt entdecken –  
ein großes Anliegen der Quar- 
tiersgartenschau. 

Gartenhistorikerin Dr. Anto- 
nia Dinnebier, die in der Reihe 
„Wuppertals grüne Anlagen“ 
bereits einige Parkführer her- 
ausgegeben hat und noch in die- 
sem Jahr die „Ronsdorfer Anla- 
gen“ folgen lassen will, sagt über 
ihre Idee: „Wuppertal bereitet 
sich auf die Bundesgartenschau 

2031 vor. War-
um auf Großes 
warten, fangen 
wir mit der Gar- 
tenschau doch 
einfach schon 
einmal an, im 
Quartier.“ Jedes

Jahr richte die Quga den Blick 
auf einen anderen Stadtteil und 
sein Grün. „Die Aktiven laden 
ein und zeigen öffentliche Parks 
und private Gärten, Wälder und 
Besonderheiten ihres Quartiers.

So lernen wir und unsere Gäs- 
te Wuppertals grüne Anlagen 
Stück für Stück kennen und 
schätzen.“ 

Dass Ronsdorf den Anfang 
mache, sei eine schöne Gele- 
genheit, mit dem Ronsdorfer 
Verschönerungsverein sein 
150-jähriges Bestehen zu feiern. 
Bei Spaziergängen und Aktivitä- 
ten, Führungen und Festen lasse 
sich die Vielfalt des Grüns, aber 
auch seine Träger, Unterstützer 
und Nutzer entdecken. Für die 
Quartiersgartenschau sind et- 
wa ein Besuch in der Stauden- 
gärtnerei Arends von Anja Mau- 
bach und eine Umrundung der 
Ronsdorfer Talsperre geplant.

Dass Ronsdorf Startquar- 
tier für die Gartenschauen 
sei, ist dabei keinesfalls über- 
raschend: Denn schon in den 
1920er Jahren hat sich die bis 
1929 selbstständige Stadt Rons- 
dorf als „Gartenstadt“ vermark- 
tet. Georg Arends warb mit sei- 
nen „Blumen in luftiger Höh‘“ 
an der Monschaustraße. Auch 
fast hundert Jahre später hat 
Ronsdorf nichts von seiner gar- 
tenartigen Lage im Kranz grü- 
ner Flächen verloren. 

Überall finden die Bürger 
grüne Oasen, die zur Entspan- 
nung und Bewegung einladen. 
Hier gibt es besonders viele Blu- 
mengeschäfte und Gartenbau-

betriebe. Und auch die Vorgär- 
ten lohnen einen Blick. Oft- 
mals entziehen sich besonders 
attraktive Hausgärten aber den 
öffentlichen Blicken. Ausnah-

men bilden die Teilnehmer an 
der „offenen Gartenpforte“. Ab 
Mai sind die Teilnehmer im In- 
ternet gelistet. Red
Eronsdorfer-buergerverein.de

Quartiersgartenschau beginnt am Samstag
In Ronsdorf werden ab dem Wochenende 
Parks und Grünanlagen der Öffentlichkeit 
präsentiert – mit Spaziergängen und mehr.

Am Samstag steht eine Führung unter dem Titel „Gelpe und Saalbach“ auf dem Programm. Foto: BLM

INITIATIVE Die Quga ist eine Initiati- 
ve des Fördervereins Historische Par- 
kanlagen Wuppertal und des Stadt- 
verbandes der Bürger- und Bezirks- 
vereine Wuppertal, unterstützt vom 
Ressort Grünflächen und Forsten der 
Stadt Wuppertal und dem Verband 
Garten-, Landschafts- und Sport- 
platzbau Nordrhein-Westfalen.

RONSDORF Im Quartier warten der 
Waldpark Ronsdorfer Anlagen, 
Bandwirkerplatz, Stadtgarten, Stadt- 
wald mit Talsperre und Klinik, Saal- 
bachtal und Gelpe, Schmalenhofer 
Bachtal und Scharpenacken, Mar- 
scheider Tal und viele kleine Oasen 
auf eine geschickte Vernetzung und 
Präsentation.

QUARTIERSGARTENSCHAU IN WUPPERTAL
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